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Strassen- und Tiefbau-Verband NRW

Vorsitzender Jochen Selzer 

zum Bundeshaushalt 2005: 

Kürzungen bei Verkehrswegeinvestitionen

geringer als erwartet – 

dennoch keine Entwarnung!

Düsseldorf. „Den Beschluss des Bundeskabinetts, die Verkehrswegeinvestitionen für 2005 entgegen ursprünglichen Ankündigungen um 1 Mrd. Euro höher anzusetzen, werten wir als Teilerfolg unserer jahrelangen Bemühungen um Ausweitung der Straßenbaumittel zur Rettung unserer Infrastruktur“, erklärt Jochen Selzer, Vorsitzender des Straßen- und Tiefbau-Verbandes Nordrhein-Westfalen. Statt 8 Mrd. Euro stünden jetzt knapp 9 Mrd. Euro für Neubau, Ausbau und Erhaltung von Bundesfernstraßen, Tunneln, Brücken, Wasserstraßen und Schienenwegen zur Verfügung. Dennoch sei noch keine Entwarnung angesagt: Denn die Gesamtinvestitionen für den Verkehrsbereich für die Jahre 2004 bis 2008 seien lediglich um 1,65 Mrd. Euro aufgestockt worden. Nach wie vor bleibe eine Investitionskürzung von 6 Mrd. Euro gegenüber der mittelfristigen Finanzplanung des Vorjahres. 

„Die Verkehrsinvestitionen müssen dringend auf einem Niveau von 11,5 Mrd. Euro/Jahr verstetigt werden, sonst droht der totale Verfall unserer Infrastruktur“, warnt Selzer. „Wenn wir nicht schnell handeln, kommt statt Sanierung nur noch Neubau in Frage!“ Dies würde die kommenden Generationen wesentlich teurer zu stehen kommen als beispielsweise eine Zwischenfinanzierung bis zur Mauteinnahme, weiß der Verbandschef. „Deshalb werden wir weiterhin gegen eine Sparpolitik zu Lasten von Verkehrs-investitionen zu Felde ziehen“, so Selzer.

Den jetzt erzielten Teilerfolg geringerer Kürzungen bei den Verkehrsinvestitionen führt der Straßenbau-Vorsitzende auf zahlreiche gemeinsame Aktionen von Innung und Landesverband sowie auf die jüngste Verbändeerklärung von 45 Wirtschafts-Spitzen-verbänden „Deutschland braucht Mobilität statt Stillstand“ zurück. 
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Darin fordern die Verbände der Bauwirtschaft, der Industrie, der Transportwirtschaft, der Mineralölwirtschaft sowie ADAC und AvD die Bundesregierung auf, 

· Investitionen in die Verkehrswege als „Zukunftsinvestitio-

 
nen für Deutschland“ zu verstärken,

· Neu- und Ausbauprojekte  des  im Juli  2003 vorgelegten 

Bundesverkehrswegeplans bis 2015 vollständig umzuset-

zen und 

· das von der Länderverkehrsministerkonferenz im Februar 
2004 geforderte jährliche Investitionsniveau von 5,8 Mrd. Euro für Fernstraßen, 4 Mrd. Euro für Schienenwege und 0,6 Mrd. Euro für Wasserstraßen bereitzustellen.
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„Im Straßenbau ist schnelles Handeln angesagt“:  Jochen Selzer, Vorsitzender des Straßen- und Tiefbau-Verbandes NRW.
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